
Arzino (inferiore)
Arzino 0

Angelegt: 2023-03-09 20:49:54 Update: 2026-08-23 21:52:57 Druck: 2026-09-20 11:09:27
Land: Italia / Italy   Region: Friuli Venezia Giulia   Subregion: Pordenone   Ort: Pozzis
Schwierigkeit:  Schwierig Grad:  v3 a5 II Gesamtzeit:  3h
Zustiegszeit: 0min Begehungszeit: 2h30 Rückwegszeit: 30min
Einstiegshöhe: 580m Ausstiegshöhe: 460m Höhendifferenz: 120m
Canyonstrecke:  m Höchste Abseilstelle: 28m Anzahl Abseiler: 6
Transport: Auto benötigt Gestein: Einzugsgebiet: km²
Saison: Juni - Oktober Ausrichtung: Südost Beste Zeit:

Bewertung:  4.4 (11) Beschreibung:  2.9 (9) Verankerung:  2.1 (9)
Besonderheiten:

Ausrüstung:
Seile: 2x30
Charakteristik:
Wurfsack sinnvoll. Extrem wuchtiges, kaltes und glasklares Wasser. Nur für erfahrene Canyonauten mit 
Wildwassererfahrung und guten Abseilfähigkeiten. Vor den prekären Stellen hat man immer die Möglichkeit 
abzubrechen und rauszukommen, jedoch in den Abseil- und Sprungstellen muss man genau wissen, wo man sich 
reinseilt und wie man teilweise den Wildwasserkontakt vermeiden kann. Für Aquatikfans sicher eines der 
Highlights in Friaul, obwohl die Schlucht an sich eher kurz ist und die lange Bachwanderung am Schluss das 
Vergnügen etwas trübt.
Sporty teams can start in Arzino sup and combine both parts. In any case the superiore is recommended for 
testing the 'temperature'. Be wary of hidden rocks/parts of the concave walls below surface when jumping.
Hydrologie:
Karstic, many sources, just on top of the canyon.
Anfahrt:
In Tolmezzo auf die SR 512 in Richtung Verzegnis abbiegen; Gleich nach der großen Brücke über den Tagliamento 
rechts in Richtung Verzegnis auf die SP1 abbiegen; Auf der SP1 bleibt man nun für 18,2 km: Hierbei fährt man 
vorbei an Verzegnis relativ lange bergauf, über den „Pass“ und danach wieder bergab; nach ca. 14km kommt man 
zu einigen Spitzkehren (Ort Pozzis), danach folgt eine Grade durch zwei kleine steinerne Tunnel, ehe man nach 
18 km zu 2 Spitzkehren kommt. Direkt nach der 2. Spitzkehre (50m) geht rechts eine Forststraße weg, die zu der 
Brücke über den Arzino führt. Entweder hier runterfahren und das Auto direkt bei der Brücke parken oder noch ca. 
100m weiterfahren und bei dem Parkplatz direkt an der SP1 parken. Bei der Brücke befindet sich auch der Einstieg 
in die Tour.
Das Überstellungsfahrzeug parkt man ca. 1,3 km weiter die SP1 runter, direkt nachdem man über die Brücke des 
Rio Rugoni gefahren ist. Der Rio Rugoni ist unübersehbar, weil dieser ein riesiges, unübersehbares Schotterfeld 
ist, das in den Arzino mündet.
Zustieg:
Von der Brücke über den Arzino gelangt man or. links direkt in das Bachbett des Arzino. Wenn man die Schlucht 
von ganz oben gehen will, geht man über die Brücke und geht dann noch für ca. 10min flussaufwärts. Es befindet 
sich hier aber nur ein 5m-Sprung und einige Abkletterpassagen. Die Topo hier zeigt den Arzino ab der Brücke.



Tour:
Tourenbeschreibung: ca. 2,5h
Der Arzino ist ein relativ langer Fluss, der ein sehr großes Gebiet entwässert, in den einige begehbare Canyons 
münden und der schlussendlich in den Tagliamento mündet. Der Arzino wird auch mit dem Kajak befahren und ist 
in die Abschnitte 1-4 unterteilt. Dieser Teil des Flusses wurde deswegen von den Erstbegehern „Arzino 0“ getauft, 
weil er sich oberhalb des Kajak-Abschnitts 1 befindet (siehe Canyoning Wiki).

Der Arzino 0 kann wirklich nur nach einer langen Trockenzeit begangen werden, weil er selbst in trockenen 
Sommern sehr viel Wasser führt! Die der  Canyoning-Strecke am nächsten liegende Pegel-Messstation des Arzino  
heißt„Arzino, S.Francesco Idro“. Bei unserer Begehung war der Pegel bei 79cm und bei diesem Pegel war die 
Begehung kein Proble.

Der Arzino 0 sollte nur von Leuten begangen werden, die sowohl Wildwassererfahrung haben (wegen der extrem 
turbulenten Gumpen und Strömungen), als auch beim Abseilen sehr sicher sind, weil man teilweise wirklich 
aufpassen muss, nicht in das Wasser zu kommen, da der Wasserdurchfluss enorm ist und man dem Wasserdruck 
nicht standhalten kann!

Direkt nach der Brücke beim Einstieg folgt eine kleine Gehstrecke von ca. 100m, ehe es enger wird und man vor 
einem Schlitz mit starker Strömung und Weißwasser steht. Hier befindet sich ein Haken auf der or. re. Seite, den 
man auch nützen sollte, um die 2m sicher in die Strömung zu seilen. 

Gleich danach folgt die erste herausfordernde Stelle: or. links befinden sich 3 Bohrhaken zum Aufbau eines 
Seilgeländers um vom letzten Bohrhaken die 10 m abseilen zu können. 

Hat man bei dieser Stelle bereits Probleme oder sieht, dass zu viel Wasser ist um die Schlucht weiter zu begehen, 
kann man, nachdem der Gumpen durchschwommen wurde, aussteigen.

Als nächstes folgt ein 5-Meter-Sprung in einen turbulenten tiefen Gumpen, gefolgt von einer Schwimmstrecke und 
einer 5-Meter Abseilstelle die ebenfalls in einen turbulenten Gumpen mündet. 
Nach einer kurzen Schwimmstrecke öffnet sich die Schlucht wieder und man kommt zu einer Stelle mit 3 kleinen 
Nadelbäumen und einem trockenen Zufluss or.li. auf dem man oberhalb eine Brücke der SP1 sieht. Hier befindet 
sich die nächste Möglichkeit zum Notausstieg.

Einer der Bäume wurde von den Erstbegehern zum Abseilen in den extrem turbulenten Kanal genutzt und 
beschrieben. Diese Stelle erschien uns jedoch als zu gefährlich und so wurde bei unserer Begehung or. links. 
3 Bohrhaken zum Aufbau eines Seilgeländers eingebohrt, sodass der Kanal umgangen und direkt in den 
turbulenten Gumpen abgeseilt werden kann. Wer gerne springt kann sich nur 5m abseilen und von dem 
Felsvorsprung 5m in den Gumpen springen. 
ACHTUNG jedoch in dem Gumpen: Direkt nach dem Gumpen folgt die nächste Abseilstelle or. li., die man aber erst 
erreichen muss! Die Strömung hier ist durchaus stark! Wenn es zuvor bereits Probleme mit der Strömung gab, 
muss derjenige, der sich in den Gumpen seilt, von oben gesichert werden, um nicht über die Stufe gespült zu 
werden und den Stand sicher erreichen zu können. Strömung + teilw. rutschige Stelle!
Hat man den Stand erreicht, folgt ein weiterer 10m-Abseiler und eine Schwimmstrecke. Man kann hier auch 
springen, sollte aber vorher das Becken austauchen, von links reicht ein Felsriegel bis knapp ins Weißwasser.

Nach einer kleinen Gehpassage folgt das eindrucksvolle Highlight der Schlucht: ein 28m-Abseiler or. li. von einem 
Baum – aber Achtung! Von oben kann man nicht direkt sehen, wo das Seil endet und ob man neben dem 
Wasserfall vorbeikommt oder nicht. Bei unserer Begehung war es kein Problem, jedoch sollte der Erste, der sich 
abseilt erkennen, dass man nicht am Wasserfall vorbei kommt muss das Abseilen sofort abgebrochen und 
aufgestiegen werden! Der Wasserfall erzeugt hier einen unheimlichen Druck und sollte man ins Wasser kommen, 
hat man richtige Probleme. Man hat die Möglichkeit bei der Gehstrecke vor dem 28m-Abseiler die Tour 
abzubrechen.
Wenn man am Wasserfall vorbei abseilen kann, findet man sich an der eindrucksvollsten Stelle der Tour an der 
man die pure Kraft des Wassers hautnah miterleben kann. 

Es folgt eine kleine Schwimmstelle und eine 40-minütige Bachwanderung, ehe man dann or. li. das Schotterfeld 
des Riu Rugoni sieht und man hier direkt an der Brücke beim Parkplatz des Überstellungsfahrzeugs ankommt.



Rückweg:
Das Schotterfeld des Riu Rugoni rauf und man ist direkt am Parkplatz des Überstellungsfahrzeuges
Koordinaten:
Canyon Start  46.3438 12.9235
Parkplatz Zustieg  46.3420 12.9256
Parkplatz Ausstieg  46.3339 12.9397
Canyon Ende  46.3344 12.9349

http://www.google.com/maps/place/46.34380000,12.92350000
http://www.google.com/maps/place/46.34200000,12.92560000
http://www.google.com/maps/place/46.33390000,12.93970000
http://www.google.com/maps/place/46.33440000,12.93490000


Begehungen:

2026-09-06 | TuL |      |    |    |  Niedrig |  Begangen
Wir haben die gesamte Abfahrt unter optimalen Strömungsverhältnissen absolviert, wobei der Pegelstand am San
Francesco 57 cm betrug. Beide Abschnitte waren atemberaubend; das Wasser war kalt (10 °C am Start und 12 °C
am Ausgang). Alle Verankerungen waren in gutem Zustand. Wer die gesamte Strecke bewältigen möchte, dem
empfehlen wir, den 45' langen Wanderweg zwischen den beiden Abschnitten zu Fuß zurückzulegen, anstatt die
Autos vom Startpunkt aus hin- und herzufahren – eines zum Start des unteren Abschnitts und das andere zum
Ausgang –, was ungefähr genauso lange dauert. (maschinell übersetzt)

2026-09-02 | Peisen |     |     |     |  Normal |  Begangen
Heute war alles unproblematisch.

2026-08-16 | Georg Rudelstorfer |      |     |    |  Niedrig |  Begangen
Wir sind beide Teile begangen. Beeindruckender Canyon mit guter Wasserführung. Aktuell top Bedingungen und
alle Stellen problemlos möglich. Der Canyon und gut eingerichtet und bis auf einen Abseiler sind alle außerhalb
der Wasserführung. Der untere Teil hat uns besser gefallen als der obere. Nach der letzten Abseilstelle folgt eine
ca. 20min Bachwanderung zum Ausstieg.

2026-08-13 | Horst Lambauer |     |     |    |  Niedrig |  Begangen
Alles tip top, Momentan ein richtig aquatischer Spaß

2026-08-12 | Jeroen Kirchner |      |     |    |  Niedrig |  Begangen
Einen Anker doppelt gesichert, lose und gefährliche Felsbrocken beim Abseilen vom Baum entfernt… Außerdem
ist mir ein neu gebohrter M8-Anker aufgefallen, wo es bereits ein ganzes „Friedhof“ von Bolzen gab. Das ist
eigentlich gar nicht nötig, da 2 Meter tiefer ein gut gesicherter M10 (nicht sichtbar) sitzt, der über die beiden von
uns gesetzten M10-Bolzen erreichbar ist. Nächstes Mal werde ich wahrscheinlich die Ankerruinen beseitigen und
den zweiten Bolzen darunter anbringen. Das Abseilen vom Baum könnte einen Zwischenstandplatz vertragen.
Eine Topografie der Stelle wäre interessant. Tolle Kombination mit Arzino sup und etwa 30‘ Fußmarsch (am besten
zügig zurückgelegt) dazwischen. Vorsicht im Arzino inf, da sich Felsen unter der Oberfläche verbergen.
(maschinell übersetzt)

2026-08-06 | Rok |      |     |    |  Niedrig |  Begangen
Aktuell alles problemlos. Mit mehr Wasser sicher ein wilder Ritt. Wir haben beim letzten hohen Abseiler (oro links
am Baum) ein Rapidglied ergänzt. Bei diesem Abseiler würde ich mir gut überlegen ob ich ins Becken springe, da
sich hinten vermutlich ein Undercut befindet.

2026-07-21 | Elias Ladurner |      |     |    |  Niedrig |  Begangen
Haben gestern beide Abschnitt gemacht. Insbesondere der zweite ist wunderschön. Zwischen den Beiden kann
man am Wanderweg spazieren. Die Stände waren bis auf den Genannten gut. Dort kann bei wenig Wasser
problemlos abgeseilt werden. Bei mehr empfiehlt sich eine Bohrmaschine um den hinteren Stand zu erreichen.
Wir hatten einen Pegel von 57cm

2026-07-09 | Jeroen Kirchner |      |     |     |  Normal |  Begangen
Ich habe ein altes M8 verdoppelt und eine Handleine hinzugefügt. Wunderschöne Bedingungen mit viel
Lichteinfall. Das nächste Mal werde ich die Kombination noch einmal planen, da beide Teile einsatzbereit sind.
(maschinell übersetzt)

2026-05-25 | Clarissa Linder |     |     |   |  Normal |  Begangen
Achtung: Mitnahme Bohrmaschine dringend empfohlen! Die Haken für's Seilgeländer waren beschädigt und der
Stand mittlerweile zu hoch um diesen zu erreichen. Haben einen neuen Stand gebohrt (abseilen direkt in der
Wasserlinie). Mussten aufgrund einer Verletzung den Notausstieg orogr. links nehmen - daher aktuell unklar wie
der Zustand der Haken ab diesem Punkt ist.

2023-03-09 | System User |    |  |  | |
Info: Teile der Canyonbeschreibung wurden automatisiert übernommen. Konkret die Felder Weblinks, Koordinaten,
Rating, Ort von https://canyon.carto.net/cwiki/bin/view/Canyons/Arzino0Canyon.html

2023-03-09 | System User |      |  |  | |
Daten importiert von https://www.canyoning.or.at/index.php/liste-aller-canyons/476-arzino-0



Abschnitte:
Arzino (superiore), v3 a4 II, 5min+2h30+25min
Arzino (inferiore), v3 a5 II, 0min+2h30+30min


